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NIE'D E RS C H RIFT

über die 8. Sitzung des Kreistagsausschusses für Infrastruktur, Umwelt und
Energie des Landkreises Gießen am 02. November 201 7

Konferenzraum 1, Zimmer Nr. F212, Riversplatz 1-9, 35394 Gießen

Zu dieser Sitzung wurde mit Einladungsschreiben vom 23. Oktober 201 7 ein
geladen.

Es sind anwesend

Aussch us s mitch liede r
Thomas Brunner
Dr. Michael Buss
Joana Cotar
Mathias Fritz
Tobias Breidenbach
Bülent Gülcehre
Dr. Melanie Haubrich
Anette Henkel
Matthias Körner
Christopher Lipp bis 1 8:30 Uhr
Roswitha Lorenz
Harald Scherer
Erhard Reim
Karl Heinz Reitz
Lars Burkhard Steinz
Stefan Walther

Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete i.V
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Ausschussvorsitzende
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordnete
Fraktionsvorsitzender i.V
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter
Kreistagsabgeordneter

von Christel Grontrum

von Dennis Pucher

beratende Ausschussmitcllieder
Ewa Wenig Kreisausländerbeirats

mitglied
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Älteste n rat
Karl-Heinz Funck Kreistagsvorsitzender ab 1 8.30 Uhr i.V. v

Roswitha Lo renz
Katrin Schleenbecker
Harald Scherer
Günther Semmler
Christian Zuckermann

stv. Kreistagsvorsitzende
Fraktionsvorsitzender
Fraktionsvorsitzender
Fraktionsvorsitzender

Kreisausschuss
Anita Schneider
Dr. Christiane Schmahl

Landrätin
hauptamtliche Erste
Kreisbeigeordnete
Kreisbeigeordneter(mit Dezernat)
Kreisbeigeordneter

Johann Gottfried Hecker
Gottfried Schneider

Ve rwaltu n
Eva-Maria Ju n g
Dr. Manfred Felske-Zech

Büroleiterin Dezernat lll
Stabsstellenleiter Wirtschaftsförderung, Tourismus.
Kreise n twicklu n g
Stabsstellenleiter Controlling
Büroleiter Dezernat l
Dezernat 1 - Sozialer Wohnungsbau und Strukturförderung
Büroleiter Dezernat l
Schriftführerin

Hans-Otto Gerhard
Udo Liebich
Hagen Roth
Klaus Dieter Schmitt
Birgit Nuppeney

Gäste
Herrn Dr. Bunde Geschäftsführer GEFAK - Gesellschaft für angewandte

Kommunalforschung mbH

Entschuldigt:
Ewa Wenig
Silva Lübbers

Kreisausländerbeirat
Kreisbeigeordnete

l Eröffnung und Begrüßun
]

eröffnet die Sitzung des
Kreistagsausschusses für Infrastruktur, Umwelt und Energie um 16:40 Uhr
Sie begrüßt als Gast Herrn Dr. Bunde - Geschäftsführer der GEFAK-, die
anwesenden Sitzungsteilnehmer/innen und stellt sodann die form- und
fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des
Kreistagsausschusses fest.

Vorstellung der Ergebnisse der Unternehmensbefragung im Landkreis
Gießen

Landrätin Anita SchnQjdQt berichtet, dass durch den Wechsel der
Stabsstellenleitung Wirtschaftsförderung eine Neuausrichtung des
Sachgebietes Wirtschaftsförderung vorgenommen wurde
Den Unternehmen wird eine Vielzahl an Informations- und
Weiterbildungsveranstaltungen meist in Kooperation mit dem TIG der
Stadt Gießen, der ZAUG u.a. angeboten.
Durch die Qualifizierung als mittelstandsorientierte Kommunalverwaltung
wurde die Bedeutung der Unternehmen im Landkreis Gießen für die
regionale Entwicklung unterstrichen.
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In diesem Zusammenhang wurde eine Unternehmensbefragung aller
Unternehmen mit mehr als 20 Beschäftigten(ca. 500 Unternehmen)
durchgeführt.
Für diese Unternehmensbefragung wurde die Gesellschaft für angewandte
Kommunalforschung - GEFAK aus Marburg beauftragt.

begrüßt Herr. Dr. Jürgen Bunde, Geschäftsführer
der GEFAK, und bittet ihn, die Ergebnisse der Befragung vorzustellen.

In einer Präsentation(liegt als Anlage dem Protokoll bei) stellt Herr Dr.
!31111dg..die Auswertung der Unternehmensbefragung ausführlich vor.
An der anschließenden Befragung nehmen der Kreistacisvorsitzende Karl
Heinz Funck. die AusschussvorsitzendqAD€!!g..HgDkg! und die
KreistaqsabqQQ , Günther Semmler, Dr:.Mic!!ge!
Buss. Stefan Walther und Erhard Reid teil.

Ausschussvorsitzende Anette Henn(el bedankt sich bei Herrn Dr. Jürgen
Bunde für seinen Vortrag und verabschiedet ihn.

Richtlinie des Landkreises Gießen zur Förderung des sozialen
Mietwohnungsbaues
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom ll. Oktober 201 7. zunächst als

Dezernentenentwyrf(Vorlage Nr. 0464/291Z

Ausschussvorsitzende Anette Henke! erklärt, dass mit der
Beschlussfassung im Kreisausschuss am 30. Oktober 2017 aus dem
bisherigen Dezernentenentwurf eine offizielle Vorlage des
Kreisausschusses an den Kreistag wurde. Die mit dem Dezernentenentwurf
versandte Anlage(Stand 23. Oktober 201 7) wurde gegen die Richtlinie mit
Stand 27. Oktober 2017 ausgetauscht.

ergänzt, dass aufSeite l der Richtlinien (Stand
27. Oktober. 201 7) unter Ziffer 2 im 4. Absatz hinter dem Wert "90 cm"die
Worte und Zeichen: "//cate Bre/te"(Rohhaumaß /OI cm) eingefügt werden.

Es folgt eine rege Diskussion, an der die Kre stagsabgeordneten l::!aliald

teil neh me n .

Es erfolgt keine Abstimmung. Es werden noch bis zur Sitzurlg des
Sozialausschusses und des Haupt- und Finanzausschusses Änderungen
eingearbeitet.

Der Kreistagsausschuss gibt folgende Beschlussempfehlung für den
Kreistag ab:
Keine Abstimmung
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Machharke/tsstud/e fur den Ausbau des Öffentlichen Personennah
verkehrs
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 20. Oktober 2017(Vorlage Nr

0470/2017)

Kreistagsabgeordneter Stefan Walther begründet den Antrag.
An der anschließenden Aussprache beteiligen sich die
Kreistaqsabcieordneten Matthias Körner. Dr. Michael Buss. Christopher
Lips. Harald Scherer. Günther Semmler. Kreistacisabaeordnete Dr. Melanie
Haubrich.

Ausschussvorsitzende Anette Henkel stellt folgenden Initiativantrag:
"Es wird eine interfraktionelle Arbeitsgruppe gebildet, die Ziele und
Vorschläge für den neuen Nahverkehrsplan erarbeitet. Der Arbeitsgruppe
gehören je ein/e Vertreter/in der Fraktionen und der Vertreter der
Piratenpartei an. Die Vorsitzende des Kreistagsausschusses für
Infrastruktur, Umwelt und Energie lädt zu den Sitzungen der
Arbeitsgruppe ein."

Daraufhin zieht der Krei$t49$4bg€ordnet€LStefan Walther den Antrag der
Fraktion Gießener Linke(Vorlage 0470/201 7) zurück.

Abstimmung über den Initiativantrag der Ausschussvorsitzende

Zustimmung (einstimmig)

5 Mitteilungen und Anfragen

Landrätin Anita Schneider gibt einen kurzen Bericht zum Stand der
Machbarkeitsstudie Lumdatalbahn.

Ausschussvorsitzender Anette Henkel schließt die Sitzung des Kreistagsausschusses
für Infrastruktur, Umwelt und Energie um 1 9:00 Uhr.

ß6"
Anette Henkel
Au ssch u s svo rsitzend e

Birgit Nuppeney
Schriftführerin
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GEFAK

Landkreis

m
Unternehmensbefragung
Landkreis Gießen 2017

Präsentation ausgewählter Ergebnisse

Gießen, 28. August 2017

DR.JÜRGEN BUNDE

Unternehmensbefragung Landkreis Gießen 2017:
Themen und Zielgruppe GEFAK

Landkreis

m
Themen

1. Standortzufriedenheit der Betriebe

2. Kooperationsförderung und Netzwerke
3. Fachkräftesicherung/ Stellenbesetzungsprobleme

4. Dienstleistungen der Wirtschaftsförderung
5. Entwicklungsplanungen der Betriebe/Flächenbedarf

6. Unterstützung der Betriebe in der Technologie- und
Energieberatung

Zielgruppe
497 Betriebe (alle Branchen, ab 20 Beschäftigte)

l
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Unternehmensbefragung Landkreis Gießen 2017:

GEFAK
mResonanz und Methodik

PH='
:

bridkiüs

Rücklauf
IH n8+n: :: =:.138 Fragebögen (ca. 28 %l

l0.254 Beschäftigte

Methodik

Schriftlich(116) + online(22)

nicht-anonym
Übernahme der Daten in das
CRM-System KWIS der
Wirtscha ftsförderu n g

R..Ex%'hg

28. August 2017

Arltwortende Betriebe nach Größenklassen
GEFAK
m
Landkreis

:8. August 2017

2

  Rücklauf  
Betriebsgröße+

Unternehmen Anteil

1- 4 Beschäftigte l 0,72%

5 - 9 Beschäftigte 4 2,90%

lO- 19 Beschäftigte 9 6,S2%

20- 49 Beschäftigte 55 39,86%

50 - 99 Beschäftigte 27 19,57%

100 und mehr Beschäftigte 28 20,29%

Ohne Angabe 14 lO,14%

Summe 138 100,00%
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Sektorenzuordnungen/ Wirtschaftsbereiche
GEFAK

Landkreis

mm

n Induürie (32)

n Handwü [13)

n ünzehandel tti)

H Großhandel till

nowleM/ Gastiunomk (5}

Veüehr ß)

Dienstlebtungt60)

© GEFAK mbH 2017

n = 138

28. August 2017

Kompetenzfelder der antwortenden Betriebe l
GEFAK

Landkreis

m
Masdanenbau
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n 7(s,x%)

6 (4.4 %)

n = 136

D GEFAX nbH 2017 l

0
AiH'l IAiüeBliH BeHele
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Kompetenzfelder der antwortenden Betriebe 2
GEFAK

Landkreis

m
FlnanudlenaletauWn
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n = 136

Mecbatxolük l

X.It"'ud &'uü"drt,d"ft l

0

0 6UAX fiel a)17

5 10
AiuH {+U) &' b=6;b

Zufriedenheit mit den Standortfaktoren l m
GEFAK

Übernjk)isle StmBelnnbhdung

ÖTUlche Verbhinnbhdung 6tmBe)

Gesamuuhinlenlnk mh dem Standort

NähezuHochschtden/
FöischunpelnHdiaiiBen

"«-«.- H'

115

'i'i :: - :
136
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Zufriedenheit mit den Standortfaktoren 2
GEFAK
m

hta'netalühduEU
Landkreis

h' (B-n / bhn)

[e 0lr+pq 1)

115

136
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DR.JÜRGEN BUHOI 28. August 2017
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GEFAK
m
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Zufriedenheit mit den Standortfaktoren insgesamt
GEFAK
m

bdTcb

(hls / Bahn)

Pldsdmu du

5s

3J8Prdsrfmu du
nn

Landkreis

Hohl-und

Kiltu'- und RdHbnpbot
Suüce dn

Service cb

Ht dan Sbnürt

l =sehrgut

5 =sehrschle€ht

Zufriedenheit(llS <= n <= 136)

l\4 otte lwe rt(Zufriedenheit)
© GEFAK mbH 2017

bi

l,a) l.s0 2.a) xso a.a) a.s0 4.00 4.so s.ß)

DR.JÜRGEN BUHOE 28. August 2017

Wichtigkeit der Standortfaktoren l
GEFAK
m

1 6 bl 127

alto

ID% m m m m m
Aral bzu Aüdl lb :t.;:;b:;,

Bslivqip\ditlB a2 a3 n4 CtztUdülB OGEFAXmbH2017

DR JÜRGEN DIHK 28. August 2017
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Wichtigkeit der Standortfaktoren 2
GEFAK

Landkreis

m
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DR. JÜMEH BUHOE

Wichtigkeit der Standortfaktoren 3
GEFAK

Landkreis

m
}ülteF und Tyai8s kapazhäte n

Va'tibbartek von GewerbefBchen
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28. August 2017
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Zufriedenheit mit und Wichtigkeit derStandortfaktoren
GEFAK
m

Oben(Biomle StraBemnbinduiu
tbenedonale Schiuientanbindun8

ÖrtSche VukehrsanHndung [RraBd

Öftëndicher lbhverkehr (Bus / Bahn)

\lbrfü8barkdt wn Gewerbeflächen

Prdsüveau der Gewerbeflächen

IntemelanbindunB
Wrfüd)arkgt von Wohnflächen

hdsiüveau der Wohnflächen

Vërfü8bartdt von Arbdtshäften
Nähe zu Hochsdiüen / lbrschun©dnrichtun8en

AusbädulNFan8ebae

WdterbilduiBnnBd)(H=e

S:htian8ebd:
IGnderbetreuun©angebote IKrippq.. Kita )

Ha huelse r8u ng

Hdd- und Ta8iWkapadtäten
Kultur- und Frdzlitangdd:

Savice der KrdsverHaltung

Suvice der Standorte!monde

Landkreis

1 = sehr gut / sehr wichtig

5 = sehr schlecht/ unwichtig
Zufriedenheit(llS <= n <= 136)

Wichtigkeit (lll <= n <= 127)

Mittelwert {Zufriedenheit)
O GEFAK mbH 2017

bi

i.a) i,so Xoo 2,s0 3.xn 3,s0 4.00 4,so $.n)

28. August 2017

Lage der Vergleichskreise
GEFAK
m
LandkKis

(134.896
SCHal

28. August 2017
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Zufriedenheit mit den Standortfaktoren im
überregionalen Vergleich GEFAK

m
ÜberregionaleStraßenanbindung

Übe rregionale Schienenanbindung

ertl i ch e Ve rkeh rs a nbindu ng (Strg ße )

ÖffentlicherNahverke hr (Bus/ Bahn)

Ve rfügba rkeit vo n G ewe rbeflächen

ve a u d e r Ge we rb efläch en

Interneta nbindung

Ve rfügba rkeit von Wohnfl ächen

Pre i s nice a u de r Woh nflächen

Ve rfügba rkeit von Arbelts kräfte n

Nähe zu Hochschulen/ Ford chungselnrichtungen

Ausbildungsangebote

Weite rbi Idun gs angebote

Schulangebot

Ki nderbetre uungsangebote (Kri ppe, Ki ta )

Nahversorgung

Hotel-und Tagungskapazitäten

Kultur-und Freizeitangebot

Se rvice de r Kreis ve rwa ltu ng

Se rvice de r Sta ndort8e meinde

P S

2.421.77
Landkreis

a2,08

2,4
2,52 2,96

2.17

2.6j'>2.78

250 3.04

E
-2.77

2.23

2,16

lssehrtut

S z nhr Khledit
Gie&n 2017(94 a n a 109)
Bad TölrWölfratstu user 2016
tS8 e n e 118)
Komtanlz 2016(129 <= n <= 15i

llatheim 2016 IS4 a n <= 99)
0 GEFAX ivÜH 2017

bis

)

it mlt de m Sta ndort

1.00 1.50 2.00 2,50 3.00 3,S0 4,00 4,SO

Zufriedenheit mit den Standortfaktoren im Vergleich
GEFAK
m

Überregionale StraBenanbindung

Überregional e Schienenanbindung

Örtliche Verkehrsanbindung (Stoa ße)

Öffentlicher Nahverkehr(Bus/ Bahn)

Verfügbarkeit von Gewerbefl schen

Landkreis

Verfügbarkeit von Wohnflächen
Preisnivea u der Wohnfjächen

Verfögba rkeit von Arbeitskräften

u Hochschulen/ Forschungseinrichtungen

Ausbildungsangebote

W eiterbi Idun gs a ngebote

Schulangebot

Klnderbeü'euungsangebote (Krippe. Kita)

Nahversorgung

Hotel- und Ta gun8ska pazitä ten

Näh

Kbr tut

Industrie(2S <= n

Hä',dweÜ (U ':

Eüudhande1 (9 a

Großhandel (IO <:

üemtkisturigen {.

O GEFAX mbH 2017

Sz Sehr
bis

13)

3: n <= 59)

Service der Sta ndortgemei nd

28. August 2017

1.00 1.S0 2.00 2.50 3.00 3,S0 4,00 4.SO S.00
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Entwicklungsperspektiven
GEFAK

Landkreis

m
Ne:ie;!e;ö:hnB von Besdüft8ui

ElidülHurB nun' IHeiuitldstuiBa\ Piuüiüe
oder

Stand)runodanblauiB/ Invesüion in
Eie nu

SuidartenidtennB/ RlialblerurB

88 (68,8 % )

81 (63,3 % )

sz (40ß B )

l zz {zlls)

{t4H % )

n = 128

U {8# H )

An: = SPUK)

ltlopK)

30 4S 60
+izÜÜ {Alnq tb'HHdbe

28.August2017

Kooperation -- bestehend und vorstellbar
GEFAK

Landkreis

'='w

m
Kooperation ilnB=amt

Ausbildung /Qinlitiziening

Tmnspart / ladstik

Eiiücauf

Vortrieb tMarletiiK, Messen etc.)

Mitarbehen'ekrutierung

Fëmwäiil-

Produktion/ Masdiinennutzung

Forsdiuiu: & Entwiddung

zs tq.s s}

n' {q,Z SJ

nt+ss)

B b(a.4s)
B (e.A H)

n = 138

0 15 30 45 60 75 n

28. August 2017
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m
GEFAK

Landkreis

'='w
Ausbildunes- . . .. Auszubildendepro AnteiIAzubisanallen

Ausbildungsbetriebe nach Wirtschaftsbereichen

Dt JünötH Bmwa

Betriebe mit Arbeitskräftebedarf

Arbeite bäfieiiöd a'f lixsBesa nt

davon:

Ä,{n2'Ö

''''":=u.'-''. .,b*,
Hodts dsüä)snlvaltat -u. ta4.z n)

Gelernte ArbehsbäRe kadlib&u)bdt 3ö(u.o %)

UnBduNeArbasbäRe a3CZZSS)

""-, ''""' =««.« ëliüeJ
0 IS a 4S n' n n lßS

A.-dÜ {Aüdl) da' :.:==:=:.

Landkreis

GEFAK
m

20 {87,0 %

n = 138

120

28. August 2017
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  betriebe
Anteil

Ausbildungsbetrieb Beschäftigten des Sektors

ndustrie (n = 29] 17 58,6 % 6,7 4,4%

Handwerk (n = ll) 10 90,9 % 6,4 13,2%

Einzelhandel (n = lO) 8 80,0 % l0,6 11,3%

Großhandel (n = IO) 8 80,0 % 4,0 5.7%

Hote[[erie / Gastronomie (n = 5] 3 60,0 % 4,3 S,3%

Verkehr(n = 6) Z 33,3 % 11,0 S,9%

Dienstleistungen (n = 53) 34 64,2 % 11,3 7.7%

Summe gesamt: 82 66,1% 8,7 7,2%
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Arbeitskräftebedarf insgesamt
GEFAK
m
Landkreis

DL JÜRG EH BUNDE 28. August 2017

Erwarten Sie Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung?
GEFAK
m
Landkreis

ewenüel

Bia

0 GEFAX itÜH a17

HBuUä /UHnh
t =q t =44 b=aq

28. August 2017
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Arbeitskräfte
Unternehmen mit

Bedarf
Unternehmen. die den Bedarf

quantifiziert haben
Summierter

Arbeltskräftebedarf

Hochschulabsolventen 41 29 57

Gelernte Arbeitskräfte
gewerblich/ technisch

67 41 141

aelernte Arbeitskräfte
kaufmännisch

36 17 26

Gelernte Arbeitskräfte
medizinisch / sozta

18 7 33

Ungelernte
Arbeitskräfte 33 !7 69

Auszubildende 71 40 150

Summe: 120+ 72+ 476
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Stellenbesetzungsprobleme -- Auszubildende
GEFAK

Landkreis

mm

Pelsönlldse ElgnutB tüdit gaebe n

EifoideHlcln hdilche Qualifikationen sind
nldit vorhanden

fehlende Attrah:ivität des Berußblldes

gehe Benlbdnft zu einem OIUrwedisel in
die Regen

Unser Unternelsnen bt u unbekannt

n = 81

Der Wohnraum la zu buer

0% 2W 40K 60ß 8a6 Im
AiW bu Atta & b:i;Bp

-p --u ©sEnulgl311J

Stellenbesetzungsprobleme -- Fachkräfte
GEFAK

Landkreis

m
Erhiderlidhe fädilidte (hialifikatiaten dnd

nicht vorhanden

Persönliche EiHiung nicht Bgeben

Fehlende Attraktivität des Berußbildes

Keine BenibchaR zu diem Ofbwedlsel in

die Reden

t.htser Unna'nelsnen ist zu uiüekaint

n = 110
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Maßnahmen zur Fachkräftesicherung
GEFAK

Landkreis

mm
FI.z aAbfunfi .mltu"BkB.Ahbntk-n)

Guhlu ÖllemlklÜolurbeK/ M=te6iB

DbeltarHTcln BmhhnB

Ü bBnBBblu IB Suche nach FnlÜTSfnn

AnrfchtunB def ArbelBplwes= atJ die Bedürfnbse
spezlelu Zb lpuppen

FkaBmeArbbdäitzBestaltunB (zB. Nana-Offen)

ElnBatz von Zelt-/ IJdhBlbdtd:lä'fhD

(Übu')Be&tebllcln XT uulB

Van Beufeb subventlwTertes Wohle n

5561

62 S6

50 74

41 83
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H
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n = 134

Kontaktezu Schulen
GEFAK

Landkreis

m

18,9%

ja

nein

© GEFAK mbH 2017

n = 127

81,1%

Dn JüRGEn Bank :8. August 2017
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Kontaktezu Hochschulen
GEFAK
m
[.andkreis

48,1%
nja
H nein

n = 131

51,9%
© GEFAK mbH 2017

28. August 20]

Angebote für Studierende
GEFAK
m
Landkreis

35.8% ja n = 120

64,2%

28. August 2017

nein

© GEFAK mbH 2017
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Aktivitäten der Wirtschaftsförderung l
GEFAK
m

llüthtlwe nrAnwrbuiB von Fachkräften 7ls

3 12

Landkreis

Itlhhtlwe zurAnwrbuiB wn
Ausm bilde nden :i: ]s] ii

n = 130

}:b; l i4 ;s

Anupiediparuier lür Kante kte zur
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Aktivitäten der Wirtschaftsförderung 2
GEFAK
m

AUnKI von Untelndi H
17

zo l 20
Landkreis

UntastüzuiB bd du

n = 130

1 1 nH

-"=====- = 17

nimm m m m m maH.mm
&tM bw. Aritdt du Bari:;=

! üb z üs ca r:""n+ oarax---bu2an]

16



31.08.2017

Bedarf an Aktivitäten der Wirtschaftsförderung l
GEFAK

Landkreis

mn
Inithtive zur Anwerhing w)n

Fadilaälten

löidemiitteliieauiüiB

Initiative zur Anwerhing w)n
AuszubBdenden

n = 1].9
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Untemehmensnetzwerken

EneiBü! bemtu ng O GEMA mbH n17
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28. August 2017

Bedarf an Aktivitäten der Wirtschaftsförderung ll
GEFAK

Landkreis

m
Flmiaibesudn dung laiüädn bzw. l

OIBnbatlon von Untemehmertnffen l «++
UIRerstützutB belderSudie nach h

n)opelabnspartnem l
ilse bel der Stdie nada Gewerbeflädien /

.Immobilien l = ë'-« n = 119
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Flächenbedarf
GEFAK
m
Landkreis

Hädienbedad 28 (20,3 %)

darunter n = 138

Gewerbqlnindstück

Geweibdnmobi Ih
0GEIAXiiW{ 2m7 }

0 S

Anzahl (Arüeil) da Bdriebe

10 20

Wie wichtig ist Energieeffizienz für Ihren Betrieb?
GEFAK
m
Landkreis

Q%
28,4%

27,6%

32,8%

sehr wichtig
2 n = 134

y 3
B 4

unwichtig
© GEFAK mbH 2017

DR JÜRG EN B+Ha 28. August 2017
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Hat Ihr Betrieb ein Energiemanagementsystem nach
DIN EN IS0 50001 eingeführt?

GEFAK

m
Landkreis

8,8%

ja
nein

n = 125

91,2%
© GEFAK mbH 2017

28. August 2017Dt Jong EH BlinDE

Oder ein Energieaudit nach DIN EN 16247-1
durchgeführt?

GEFAK
m
Landkreis

13,8% l

ja n = 123

nein

© GEFAK mbH 2017

86,2%

DË JONG En Btmg 28. August 2017
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Beziehen Sie Strom aus erneuerbaren Energien
(Mehrfachnennungen möglich)? GEFAK

Landkreis

m

Ja. iba ei8:ne installiate AnliBen

n = 124

15 30 4S
Blaü {Anüdl ür ;:;;;:!.

41,1%
58,9%

sja
sndn

© GEFAK mbH 2017

DL JünCt 28. August 2017

In welchen Bereichen Ihres Betriebes können Sie Ihrer

Einschätzung nach am meisten Energie sparen? GEFAK
m

65 {54,2 % )

54 {45,0 % !

40 t33.3 % )

39 {32,5 % )

Landkreis

'='w
GebHddülle {Wämiedälsnuaig)

lüRtnBund KlinntBierung

n = 120

undbß F

4 ß.s K )

«u-*'H l:tt,;) :
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Plant Ihr Betrieb zukünftig Maßnahmen, die Einfluss
aufden Energieverbrauch haben? GEFAK

m
Landkreis

]a
n = 132

53,0%
47,0% nein

© GEFAK mbH 2017

28. August 2017

Unterstützungsleistungen zur Erkennung von
Energiesparpotenzialen gewünscht GEFAK

Landkreis

m
Kasuiüases Inhmiatlm%espiäch nü

EneiEi:--i-nen

Vu-Oit-BetaailB durdi elfäiluie&
yialBblernn Ener#ebuater

Zeibnhttu an ehem NeUweik
..EnUiedikle id'

16 {22,9 % }
n = 70

liübwemnstalttngen +Worb;hope zw
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Hn iBlebe n

H "(F,''}
a( ß%)
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An welchen Themenfeldern ist Ihr Betrieb besonders
interessiert?

GEFAK

Landkreis

m

PioBmmnn zur MkarbelternnsbinslelurB
unVoihr qlnlifüation

EnelBieemalenz von Geb&ickn

ErzeuguB / Ntüzung emaierbann Stroms

u/o. Wä . ...

n = 80

EneiËieembie nzbemttHig Im Bëü'ieb

EneiBleeffblenz von Nbschtnen. Ga'äteQ..
Plu ess en

EneiBle-Moöitü:ing

lO 15 2D 25 30
AnHÜ {Ainl0 ibBetlldn

0 5

28. August 2017
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